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Ergebnisse:
• Sehr hohe Werte an Tagen größerer Pollenschüttung:      

weit über 50 000 Pollen/cm², vor Allem an Blattansätzen

• Sehr hohe Variabilität und große Spannbreite der Daten 

12 bis 103000 P/cm², arithm. Mittel: 1600, Stand.Abw.:  6500

Logarithmiert: Mittel: 102,3 P/cm², Stand.Abw.: 100,9

• Die Risikobewertung von Genmais kann mit den Daten zur 
enormen Streuung der Pollendichte in dieser Hinsicht auf 
eine solide Basis gestellt werden.

Bildausschnitt ca. 2x2 mm
bei 200-facher Vergrößerung

ca. 3 260 Pollen/cm²

Pollengröße: ca. 0.1 mm 
im Durchmesser

ZO

n

Ort der UntersuchungHintergrund:
Die Auswirkung von gentechnisch verändertem Mais auf Nicht-Ziel-Organismen (NZO) 
über Pollenablagerung ist noch weitgehend unbekannt.
Eine Risikobewertung von Bt-Mais braucht Daten und Modelle zum Eintrag von 
Maispollen außerhalb der Anbauflächen zur Abschätzung der spezifischen Exposition auf 
den Futterpflanzen der NZO.
Bisher wurden nur Durchschnittswerte für ein ganzes Blatt durch Abwaschen und 
ähnliche Methoden erhoben. Kumulierungen an bestimmten Blattstrukturen zeigen 
jedoch sehr viel höhere Dichten als der Mittelwert, sodass NZO wesentlich höheren 
Dosen ausgesetzt sein könnten, als bisher angenommen wurde.

Methoden:
Digitale Mikroskopie zur direkten Erfassung der Pollendeposition auf den 
Pflanzenblättern
In situ Messung, Blätter können an den Pflanzen belassen werden
Messungen im Juli/August 2010 bei Angermünde, Nordöstliches Brandenburg

• Ziel: Repräsentative Erfassung der Variation der Maispollendeposition mit 
möglichst wenig Aufnahmepunkten 

• 3 Transsekte à 5 Punkte   +   4 Cluster à 3 Punkte (2 viel, 2 wenig Pollen)

• 3 Blätter von 3 Pflanzen an 2 Standorten

Anordnung der 27 Messpunkte auf dem Blatt

Cluster beispielhaft 

Verteilung der Daten und Annäherung an eine 
Normalverteilung durch Logarithmierung

Zeitlicher Verlauf einiger statistischer Kennzahlen der Ablagerungsdichte


